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Die Welt der Sensoren im Griff 
Ein ideales Fachbuch für Einsteiger

Wer versteht, wie die 
elektronischen Augen und 
Ohren moderner Indu
striekomponenten funkti
onieren und wie sie ange
steuert sowie eingesetzt 
werden, muss sich keine 
Sorgen über seine berufli
che Zukunft machen. Das 
Buch ›Sensoren im Einsatz 
mit Arduino‹ von Thomas 
Brühlmann liefert dazu 
eine gute Basis.

Ob Temperatur, Entfernung, 
Druck, Kontur, Stromaufnah-
me oder Luftfeuchtigkeit – in 
einer Industrie 4.0-Umgebung 

gibt es viele Daten zu verarbei-
ten, damit Werkstücke sicher 
erkannt werden, Greifer mit 
der passenden Kraft zupacken 
oder Kühlschmierstoff herun-
tergekühlt wird, wenn die Zer-
spanungshitze dessen Tempe-
ratur hat steigen lassen. I

st bis dato noch die Erfah-
rung des Facharbeiters ge-
fragt, damit die Produktion in 
einer weitgehend sensorlosen 
Peripheriewelt reibungslos 
vonstattengeht, werden künf-
tig mehr und mehr die Maschi-
nen sich selbst überwachen, 
während das herzustellende 
Produkt autonom den jeweils 
optimalen Weg durch die Fer-

Das Buch ›Sensoren im Einsatz mit Arduino‹ von Thomas Brühl
mann ist ein wichtiges Werk für alle diejenigen, die mit Indust
rie 4.0 zu tun haben. Sei es als Auszubildende, Studierende oder 
Konstrukteure – hier gibt es das erste Rüstzeug für einen einfa
chen Einstieg in die Welt der Sensoren.

tigungsstätte sucht. Die Ver-
wendung von Sensoren wird 
daher künftig sprunghaft an-
steigen. 

Insbesondere angehende 
Facharbeiter, Techniker, Meis-
ter und Ingenieure, aber auch 
„alte Hasen“ sind daher gut 
beraten, sich intensiv zu Sen-
sorbauarten sowie deren Funk-
tionsweise zu informieren. Das 
nackte Wissen ist jedoch noch 
kein Erfolgsgarant, Sensoren 
wirklich zu verstehen. Erst der 
praktische Einsatz führt zum 
Aha-Effekt, auf den weiter auf-
gebaut werden kann. Diesbe-
züglich ist das Buch ›Sensoren 
im Einsatz mit Arduino‹ von 
Thomas Brühlmann eine gute 
Wahl. In diesem Buch werden 
unterschiedlichste Projekte 
vorgestellt, in denen der sehr 
preiswerte Kleincomputer ›Ar-
duino‹ dazu verwendet wird, 
verschiedenste Sensoren an-
zusteuern.

Hier werden Licht und Far-
be erkannt, Temperaturen 
gemessen, Distanzen per 
Ultraschall ermittelt, Kräfte 
erforscht, Gase erkannt und 
Daten übertragen. Das sehr 
interessante Buch gibt tiefen 
Einblick in die Welt der Senso-
ren und deren Datenaufberei-
tung. Das Wissen wird in einer 
Weise vermittelt, die nicht 
zuletzt Einsteigern entgegen-
kommt. 

Zu jedem Sensor gibt es Bil-
der, eine Stückliste für den Ver-
suchsaufbau, ein hilfreiches 
Verdrahtungsschema zwi-
schen Steckbrett und Arduino 
sowie ausführlich erläuterte 
Programme, um den jeweili-
gen Sensor anzusteuern und 
dessen Daten auszuwerten.

Der Autor hat sich sehr viel 
Mühe gemacht, Sensoren und 
deren Handhabung auf ein-
fache Art zu vermitteln. Dies 
zeigt bereits das erste Praxis-
beispiel, das aus gerade einmal 
vier Bauteilen besteht: einem 

Steckbrett, einem Widerstand, 
einem Temperaturfühler und 
dem Arduino. In wenigen Mi-
nuten ist die Schaltung aufge-
baut und kann das Programm 
für eine Temperaturmessung 
geschrieben werden. Wer es 
noch schneller und bequemer 
haben möchte, der kann alle 
Programme aus dem Buch 
auch von der Homepage des 
Autors herunterladen, um 
ohne Umschweife die Schal-
tungen auszutesten.

Zum Thema Temperaturmes-
sung gibt der Autor auf 13 Sei-
ten erschöpfend Auskunft. Da-
nach kennt man die Sensoren 
›NTC‹, ›LM35‹ sowie ›DS1820‹, 
kann sie ansteuern und be-
kommt mitgeteilt, für welchen 
Temperaturbereich sich die 
Sensoren jeweils eignen.

Starke Beispiele

Besonders interessant wird 
es, wenn der Ultraschall-Sen-
sor vorgestellt wird. Im ent-
sprechenden Buchabschnitt  
wird im Detail erläutert, wie 
die Entfernung zu einem Ob-
jekt über die Laufzeit des 
Schalls berechnet wird und 
wie der Ultraschall-Sensor 
vom Arduino angesteuert wer-
den muss, um Entfernungen 
zu messen. 

Als Praxisbeispiel hat der Au-
tor einen Abstandsmesser für 
die Garage ausgewählt, der 
sogar über sechs LED-Lampen 
verfügt, um den Abstand 
›Stoßstand-Wand‹ optisch 
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Sensordaten zu Veröffentli-
chen und grafisch aufbereitet 
zu präsentie-
ren. Ein star-
kes Buch zum 
angemessenen 
Preis.

 
www.mitp.de

Goodie: Bücherwelt

Alles zum Schmieren seit 1941

Walzenbeölung
für die spanlose Fertigung

Sprühanlagen
für dosiertes, sektorielles oder partielles Beölen von
Bandmaterial, Platinen und Formteilen 

Schmierstoffe
für die Metallbearbeitung 

Dosiereinheiten
zur hochpräzisen Dosierung von Umformölen

Raziol Zibulla & Sohn GmbH

Tel.: +49 (0)2374 5000 0; info@raziol.com

anzuzeigen. Eine Alternative 
zu einem Schalter ist der so-
genannte Tilt-Sensor ›AT407‹, 
der in der Lage ist, wischen 
Senkrecht und Waagrecht zu 
unterscheiden. Damit können 
beispielsweise Maschinen-
klappen und –türen manipu-
lationssicher überwacht wer-
den. 

Noch mehr kann der Tilt-
Sensor ›RPI-1031‹, der Neigun-
gen sogar in vier Richtungen 
erkennen kann. Der Autor 
erläutert lobenswerterweise 
die Technik, die hinter diesem 
Sensor steckt: In einem qua-
dratischen Gehäuse befindet 
sich eine kleine Kugel, sowie 
mehrere optische Elemen-
te. Die Schaltsignale werden 
durch die Bewegung der Kugel 
erzeugt, indem Fototransisto-
ren angeleuchtet oder eben 
verdeckt werden.

Sollen Kräfte gemessen wer-
den, so ist der Flex-Sensor die 
richtige Wahl. Dieser Sensor 
kann gedehnt werden, wo-
durch sich dessen Wider-
standswert ändert. Die sich 
durch die Längenänderung 
entstehenden Werte können 
genutzt werden, um einwir-
kende Kräfte zu ermitteln. 
Ebenso gut ist es damit jedoch 
möglich, etwa eine offene Türe 
zu ermitteln. Dieser Sensor ist 
demnach für unterschiedlichs-
te Aufgaben einsetzbar. 

Nicht minder interessant ist 
der druckempfindliche Sensor 
›FSR‹, mit dem sehr einfach 
Drücke von wenigen Gramm 
bis hin zu einem Kilogramm 
gemessen werden können. 
Auch hier wird lediglich ein 
Widerstandswert abgefragt 
und umgerechnet. 

Gilt es hingegen, ohne Kraft-
aufwand ein Signal zu erzeu-
gen, so bieten sich Touch-
Sensoren an. Dazu genügt die 
Verwendung des ICs ›AT42Q-
TI070‹ sowie als Sensor einige 
Drahtstücke oder Kontaktflä-
chen aus Metall. Werden die 
Drahtstücke oder Kontaktflä-
chen berührt oder nähert man 
sich an, so erfolgt eine kapazi-
tive Veränderung, was genügt, 
um ein Signal zu erzeugen. Das 
Buch ›Sensoren im Einsatz mit 

Arduino‹ ist in Sachen Hand-
habung und Ansteuerung von 
Sensoren eine echte Fundgru-
be. 

Der Leser bekommt sogar 
mitgeteilt, wie die Sensor-
daten per Bluetooth oder 
433-MHz-Schmalbandfunk 
übertragen und auf eine SD-

Karte abgespeichert werden. 
Auf diese Weise ist problemlos 
ein Datenlogger umzusetzen, 
der per Uhrenbaustein auch 
mit Zeitstempel arbeiten kann.

Selbst wer Bedarf an das 
Übertragen der Daten ins In-
ternet hat, wird im Buch fün-
dig. Der Autor zeigt Wege auf, 


